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OPTIMIERUNG INDUSTRIELLER WALZPROZESSE 
AC2T ENTWICKELT EIN DETAILLIERTES MODELL DER MIKROSKOPISCHEN-
KONTAKTSITUATION ZUR OPTIMIERUNG INDUSTRIELLER WALZPROZESSE 

– 
Das Forschungsziel war die Entwickelung eines 

neues Reibungsmodells, welches als tribologi-

sches Vorhersageinstrument in der Metall-

verarbeitung, z. B. dem Warmwalzprozess von 

Aluminiumblechen, dient. Ein zuverlässiges 

Reibungsmodell in Metallbearbeitungsprozessen 

trägt dazu bei, die Genauigkeit und Effizienz zu 

erhöhen und damit Kosten und Energieverbrauch 

zu senken. 

Warmwalzen – die Rolle der Reibung in einem 

energieintensiven Prozess 

Die Reibungskräfte im Kontakt eines Metallwarm-

walzprozesses sind entscheidend für die Qualität 

des gewalzten Werkstücks, sowohl für die Glatt-

heit der gewalzten Oberfläche als auch für die 

erzeugten Materialeigenschaften aufgrund der 

Verformung. Während des Umformprozesses 

muss die Reibung den konstanten Transport des 

Blechs durch den Kontakt sicherstellen, wobei 

eine zu hohe Reibung zu einer Verschlechterung 

der gewalzten Oberfläche sowie zu einem 

unverhältnismäßig hohen Energieverbrauch führt. 

Untersuchung der Reibung auf der Rauheits-

ebene 

Mit derzeit gängigen Vereinfachungen, wie der 

Verwendung eines konstanten Coulombschen 

Reibungskoeffizienten, ist die Optimierung des 

Prozesses in Bezug auf Energie und Kosten nicht 

möglich. In dieser Arbeit wurde ein Modell zur 

Vorhersage der Reibung entlang des Kontakts 

eines Warmwalzstichs entwickelt, das thermo-

viskoplastische Materialeigenschaften der 

Aluminiumlegierung (makroskopisches Modell), 

die Topografie der Walze und die Darstellung des 
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Kontaktbereichs in Kontaktfeldern (mikroskopi-

sches Modell), analytische Modelle und Tribo-

meterversuche umfasst. 

 

Auswirkungen von eingeschlossenem 

Schmierstoff 

Die Reibung hängt davon ab, wie sich Physik und 

Chemie in der Kontaktzone während des 

Umformprozesses entwickeln. Zu diesen Kompo-

nenten gehören zum Beispiel die Bildung von 

Schmierstofftaschen, mikro-plastohydrodynami-

sche Schmierbereiche, Tribofilmbildung und 

Metallkontaktstellen. Plastische Kontakte mit 

hohem Kontaktflächenanteil werden stark von der 

Masseverformung beeinflusst. Mit zunehmender 

Anzahl der sich berührenden Unebenheiten 

beginnen die auf sie wirkenden Spannungsfelder 

zu interagieren, was zu plastischem Fließen im 

Substrat führt. Mit den modellierten Oberflächen 

und eines etablierten Abflachungskontaktmodells 

können bei bekannten rheologischen Eigen-

schaften der Schmierstoffe die Schmierstoff-

einschlüsse und ihre Auswirkungen auf die reale 

Kontaktfläche quantifiziert werden. 

Mit diesem Reibungsmodell ist der Projektpartner 

nun in der Lage, die Oberflächentopografie der 

Walzen unter Berücksichtigung der Schmierungs-

bedingungen zu optimieren, um einen stabilen 

und effizienten Walzprozess für hochwertige 

Produkte zu etablieren. 
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Oben: Mikroskopische Verformung des weichen Materials 
aufgrund der Mikrotopografie der starren Walze;  

Unten: Hydrodynamische Druckverteilung des Schmierfilms in 
der Oberflächenrauheit (Quelle: AC2T research GmbH) 
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